
POLICY PAPER – KLIMASTRATEGIE DER BMW GROUP.

  AMBITIONIERTE ZIELE ZUR CO₂-REDUKTION 

Die BMW Group hat sich klare und ambitionierte Ziele zur Reduktion von CO₂-Emissionen gesetzt. Das Unternehmen 
bekennt sich zum Pariser Klimaabkommen und hat sich zur Erreichung der Pariser Klimaziele verpflichtet.  
Die BMW Group verfolgt dabei über die gesamte Wertschöpfungskette das Net-Zero-Ziel bis spätestens 2050.  

Auf dem Weg dorthin wurde zudem ein weiteres Zwischenziel für 2035 festgelegt: Insgesamt ist geplant, die 
CO₂-Emissionen im Jahr 2035 gegenüber 2019 um 60 Millionen Tonnen zu reduzieren. Das bedeutet, mindestens 
20 Millionen Tonnen zusätzlich über das bestehende Ziel von 40 Millionen Tonnen bis 2030 gegenüber 2019 hinaus 
zu reduzieren. 

Diese Ziele sind Teil einer umfassenden Klimastrategie, die sich auf die gesamte Lebensdauer und Wertschöpfungs-
kette von Fahrzeugen erstreckt – vom Rohstoff über die Lieferkette, die Produktion, die Nutzung bis hin zum Recycling.  

Entscheidend für den Klimaschutz ist die Schaffung der erforderlichen Rahmenbedingungen, unter anderem bei 
Infrastruktur, Energiekosten und -verfügbarkeit sowie Verwaltungsaufwänden. Nur eine langfristig wettbewerbs-
fähige Industrielandschaft kann effektiven Klimaschutz global und über die Grenzen der EU hinaus vorantreiben. 
Eine Fokussierung auf Zielwerte greift zu kurz. 

  CO₂-REDUZIERUNG VOR DER FAHRZEUGNUTZUNG: NACHHALTIGE PRODUKTION UND LIEFERKETTE 

In den nächsten Jahren wird durch die zukünftig zu erwartende Zunahme der Elektromobilität ein Großteil der  
CO₂-Emissionen nicht mehr vorrangig während der Nutzung eines Fahrzeugs entstehen, sondern in der vorgelagerten 
Wertschöpfungskette.
 
Daher beginnt die Dekarbonisierung bei der BMW Group bereits in der Lieferkette und in der Fahrzeugproduktion. 
Maßnahmen umfassen unter anderem:  
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•	 die kontinuierliche Verringerung des Energiebedarfs
•	 die verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien in der Produktion und die Nutzung von Grünstrom als  
	 Kriterium bei der Auftragsvergabe an Lieferanten
•	 den Einsatz neuer, effizienzsteigernder Technologien
•	 sowie eine kontinuierlich steigende Sekundärrohstoffquote. 

  CO₂-REDUZIERUNG WÄHREND DER NUTZUNG: BEV-HOCHLAUF UND TECHNOLOGIEOFFENHEIT 

Die BMW Group treibt die Elektrifizierung ihres Portfolios voran. Batterieelektrische Fahrzeuge (BEV) sind ein 
zentraler Wachstumstreiber: Im Jahr 2025 steigerte die BMW Group den globalen BEV-Absatz auf 442.059 
Einheiten (+3,6 %). Dies entspricht einem Anteil von ca. 18 % des Gesamtabsatzes. Heute bietet die BMW Group 
mehr als 15 batterieelektrische Modelle über ihre Konzernmarken hinweg an und hat somit für fast jedes Fahrzeug-
modell eine elektrifizierte Variante.   
 
Die BMW Group verfolgt einen technologieoffenen Ansatz, indem verschiedene Antriebstechnologien parallel 
weiterentwickelt werden. Dabei wird neben batterieelektrischen Fahrzeugen auch auf die kontinuierliche Optimierung 
von Verbrenner- und Plug-in-Hybrid-Technologie gesetzt, um die Emissionen in der gesamten Fahrzeugflotte zu 
senken. Darüber hinaus wird auch die Entwicklung von elektrischen Fahrzeugen mit Brennstoffzellentechnologie 
und die Nutzung von erneuerbaren Kraftstoffen vorangetrieben. Ab 2028 bringt die BMW Group das erste BMW 
Serienfahrzeug mit Wasserstoffantrieb auf den Markt – den neuen BMW X5 Hydrogen. 
 

  CO₂-REDUZIERUNG AM ENDE DES FAHRZEUGLEBENS: RECYCLING UND KREISLAUFWIRTSCHAFT 

Die BMW Group hat sich das Ziel gesetzt, den Einsatz von Sekundärmaterialien kontinuierlich zu erhöhen.  
Bereits 2021 hat die BMW Group mit dem „BMW i Vision Circular“ ein Visionsfahrzeug aus 100 % recycelten 
Materialien und nachwachsenden Rohstoffen vorgestellt. 
 
Im Hinblick auf das Fahrzeugrecycling hat die BMW Group Maßnahmen ergriffen, um Altfahrzeuge systematisch 
in den Rohstoffkreislauf zurückzuführen. Bereits in 32 Ländern bietet das Unternehmen eine kostenfreie  
Rücknahme von Altfahrzeugen an, um diese effizient zu recyceln. Bei mehr als 2.800 Rücknahmestellen können 
Altfahrzeuge zu einer umweltgerechten Verwertung abgegeben werden.  

Zudem betreibt die BMW Group seit über 30 Jahren das BMW Recycling und Demontage Zentrum bei München, 
einen der größten Fahrzeugverwerter Deutschlands. Hier fließen die Erfahrungen der Demontage direkt in die 
Entwicklung neuer Fahrzeuge. Das im RDZ gesammelte Know-how wird in einem weltweiten Netzwerk der 
Verwertungsindustrie geteilt und trägt so dazu bei, die Etablierung einer Kreislaufwirtschaft in der Automobil-
industrie zu fördern. Ebenso fließt es in das Produktdesign der BMW Group ein, um die Recyclingfähigkeit neuer 
Modelle von Beginn an mitzudenken. 

Im Februar 2026 vereinbarten die BMW Group und PreZero, ein Unternehmen der Schwarz Gruppe im Bereich 
Kreislaufwirtschaft, eine strategische Kooperation zur Stärkung der Kreislaufwirtschaft in der europäischen 
Automobilindustrie. Ziel der Zusammenarbeit ist, ein tragfähiges Geschäftsmodell für das Recycling von End-of-Life-
Fahrzeugen zu entwickeln und damit echte Materialkreisläufe zu schaffen. 
 

  FAZIT 

Die Klimastrategie der BMW Group zeigt ein umfassendes Engagement zur CO₂-Reduktion entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. Mit ambitionierten Zielen bis 2035 und 2050, Technologieoffenheit und einem starken Fokus 
auf Recycling setzt das Unternehmen wichtige Schritte für eine nachhaltige Zukunft. Diese Maßnahmen sind 
entscheidend für den globalen Klimaschutz und die langfristige Wettbewerbsfähigkeit. 
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  HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN ZUR KLIMASTRATEGIE DER BMW GROUP 
 
Was sind die zentralen Elemente der Klimastrategie der BMW Group?  
Die BMW Group betrachtet Klimaschutz über den gesamten Lebenszyklus eines Fahrzeugs hinweg. Deshalb setzt 
die Klimastrategie nicht nur bei der Nutzung der Fahrzeuge an, sondern auch bei der Rohstoffgewinnung, der 
Lieferkette, der Produktion und dem Recycling. Im Mittelpunkt stehen die Reduzierung von CO₂-Emissionen, der 
Ausbau erneuerbarer Energien, die weitere Elektrifizierung des Fahrzeugportfolios und die Stärkung geschlossener 
Materialkreisläufe. 

Warum setzt die BMW Group auf Technologieoffenheit?
Die BMW Group ist überzeugt, dass der Weg zur Klimaneutralität unterschiedliche Lösungen erfordert. Batterie-
elektrische Fahrzeuge spielen dabei eine wichtige Rolle und sind ein zentraler Wachstumstreiber des Unternehmens. 
Gleichzeitig unterscheiden sich die Voraussetzungen in den Regionen der Welt erheblich. Ein technologieoffener 
Ansatz hilft deshalb, Klimaschutz, wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit und Kundenanforderungen miteinander in 
Einklang zu bringen. 

Welche Rolle spielen Kreislaufwirtschaft und Recycling in der Klimastrategie der BMW Group?
Der verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen gewinnt für die Automobilindustrie weiter an Bedeutung.  
Die BMW Group verfolgt das Ziel, den Einsatz von Primärrohstoffen zu reduzieren und den Anteil von Sekundär-
materialien kontinuierlich zu erhöhen. Fahrzeuge und Komponenten werden daher bereits in der Entwicklung so 
gestaltet, dass Materialien möglichst lange genutzt und wiederverwertet werden können. Damit leistet die 
Kreislaufwirtschaft einen wichtigen Beitrag zur Ressourcenschonung und zur Verringerung von CO₂-Emissionen.
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